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Jetzt ist 
Bastelzeit
– Bastelkalender
– Window-Color
– Farben für alle 

Maltechniken
– Papiere und Folien

aus Ihrer Papeterie.

www.ubs.com/vorsorge

Für die finanzielle Sicherheit
Ihrer Familie.
UBS Vorsorgeberatung: Das Wohlergehen Ihrer Familie ist das
Wichtigste im Leben. Deshalb sollten Sie rechtzeitig für finanzielle
Sicherheit sorgen. Ausgehend von Ihrer persönlichen Situation
zeigt Ihnen Ihr UBS-Berater, wie Sie Vermögen aufbauen, Steuern
sparen und die Ausbildung Ihrer Kinder finanzieren können. Er
bietet Ihnen zusätzlich Lösungen zur Risikoabsicherung für den
Fall von schicksalhaften Ereignissen. Lassen Sie sich jetzt beraten –
für eine sichere Zukunft.

© UBS 2006. Alle Rechte vorbehalten.

RÜNENBERG
Wir verkaufen an schöner, ruhiger
und sonniger Wohnlage mit 
Blick auf den Wisenberg

2 Doppeleinfamilienhäuser

mit 5 Zimmern und Nebenräumen.
Innenausbau noch mitbestimmbar,
VP Fr. 685 000.–

Bezugsbereit Frühling 2007.

Infos unter
061 981 48 80

Klaviere+Flügel
Stimmungen
Reparaturen
Occasionen

Balthasar Linder
Klavierbauer

✆ 061 971 43 16
079 269 31 25Sissach

Zu verkaufen / vermieten

über 200 Westernsättel, Silbersporen, Bullpeitschen, Pack-
taschen, Revolver- und Winchester-Futterale, Steckbriefe,

Handschellen, Indianerdecken, Fallen, Westernhüte, Lassos,
Chaps, Longhorns, Bisonkopf, alte Wirtshausschilder usw.

Günstige Preise. 056 633 44 82   www.westernmuseum.ch

WESTERN-DEKORATION

Per sofort gesucht eine

Büglerin
für Herrenhemden, 

2- bis 3-mal wöchentlich.

Telefon 061 971 46 09 (ab 19.00 Uhr)

VERANSTALTUNGEN

Freitag, 17. November 2006

09.00 • Weihnachts-Ausstellung,
«Gschänggli-Egge», Läufelfingen

17.00 • Vernissage, Blumen Pasadena,
im Schopf, Sissach 

20.00 • Volksmusik und Stubete,
Restaurant Bahnhof, Gelterkinden

20.15 • Theater Rünenberg: «Reini
Närvesach», Marabu Gelterkinden

20.15 • Turnerabend, Nachtessen ab
18.30, Anwil, Turn- und Sportverein
Anwil

21.00 • Bar offen ab 21 Uhr, Bar Eta-
ge, Obere Fabrik, Gerbegässlein 1,
4450 Sissach, Forum Obere Fabrik

Samstag, 18. November 2006

10.00 • Weihnachts-Ausstellung,
«Gschänggli-Egge», Läufelfingen

10.00 • Tag der offenen Schule, Hanro-
Gebäude, Liestal, SOL Schule für 
offenes Lernen

14.00 • Ausstellungen «Mit  Farben-
freude und Formenvielfalt» und «Na-
türliche Materialien kreativ verar-
beitet», Beckehuus und Obere Müh-
le, Oltingen bis 26. November

18.00 • Pasta-Abend, Mehrzweck-
halle Hemmiken, Damen- und Frauen-
riege

20.00 • Zu Gast bei Mozarts Geburts-
tagsparty mit dem Musikverein,
Gemeindesaal, Regionale Musik-
schule Gelterkinden

20.00 • Fotzelparty 5 – Hawaii, MZH
Itingen, Fotzelcheibe Üttige 2000

20.00 • Turnerabend, Nachtessen ab
18:30, Anwil, Turn- und Sportverein
Anwil

20.15 • Theater Rünenberg «Reini
Närvesach», Marabu Gelterkinden

20.15 • Jahreskonzert, Mehrzweck-
halle Buckten, Musikverein Buckten

Sonntag, 19. November 2006

10.00 • Weihnachts-Ausstellung,
«Gschänggli-Egge», Läufelfingen

14.00 • Henkermuseum geöffnet,
Kirchgasse 2, Sissach

17.15 • «Come Ye sons of Arts» Mäd-
chenkantorei Basel, katholische
Kirche Sissach, Kirchenkonzerte
Sissach

Dienstag, 21. November 2006

19.00 • Informationsabend: Heimbe-
suche optimal gestalten, Ormalin-
gen, Alters- und Pflegeheim Ergolz,
Alzheimervereinigung beider Basel
und APH Ergolz

Was ist los im Oberbaselbiet?
Ihre Veranstaltungen können Sie unter
www.volksstimme.ch eingeben, an 061
976 10 13 faxen oder an die «Volks-
stimme», Veranstaltungskalender, Post-
fach, 4450 Sissach senden. 

«Radio Basel 1» 

«Gaggohaas»–
Erfinder im Talk

VS.Am Sonntag sind Fabian
Sacker und Corinne Dalle Car-
bonare, die Initianten des Klei-
derlabels «Gaggohaas» zu Gast
im Lounge-Talk auf Radio Basel1.
Begonnen hat «Gaggohaas mit
einem Geburtstagsgeschenk für
einen Freund – inzwischen
geniessen die Kleidungsstücke
mit dem «Gaggohaas» auf der
Brust Kultstatus: Ein hellblaues
Overall-Pyjama mit «Füessli» hat
Fabian Sacker, Corinne Dalle
Carbonare und Patrick Schüne-
mann Erfolg gebracht.

Die Gaggohaasen Fabian
Sacker und Corinne Dalle Car-
bonare berichten im Lounge-
Talk von Radio Basel 1 mit Alex
Klee über die Entstehung ihres
Unternehmens und ihre Zu-
kunftspläne. 

Lounge-Talk auf Radio Basel 1. Sonn-
tag, 19. November, 11 bis 12 Uhr.

Jahreskonzert Musikverein Sissach 

Peter Gunn findet die Basin Street

Musikverein Läufelfingen

«Gold und Silber» zum Adventskonzert
Der Läufelfinger Musikverein
rührt im wahrsten Sinne des
Wortes eine bunte, klingende
Mixtur an.

VS. Mit dem Walzer «Gold
und Silber» von Franz Lehar
beenden die Wiener Philharmo-
niker traditionell ihren Philhar-
monikerball im Frühjahr. Was 
in Wien zum Höhepunkt des
Faschings erklingt, bereichert das
Programm des Musikvereins Läu-
felfingen zum ersten Advent. Das
Konzert vom 26. November wird
allerdings eröffnet mit der «Sinfo-
nia» von Johann Sebastian Bach.
Eine Sinfonie wird in der Kirchen-
musik als Einleitungsstück ver-
wendet. In diesem Fall ist es die
Einleitung zur Kantate 156 «Ich
steh mit einem Fuss im Grabe».

Solist Daniel Mägerli into-
niert das Werk «Silberfäden» als
Cornet-Solo in einer Bearbeitung
für Heilsarmee-Band. Danach
folgt Leroy Andersons witzig-
spritziges «Sandpaper Ballet».
Aus Andrew Lloyd Webbers

Requiem erklingt das Duett
«Pie Jesu», bei dem sich der
sanfte Flügelhorn-Klang mit
dem hellen Cornet-Ton harmo-
nisch mischen. Ein Weihnachts-
klassiker ist «Feliz Navidad» vom
Puerto Ricaner José Feliciano.
Vorher erklingt «Stop the
Cavalry». Dies ist das Lied des
Soldaten, der sich nichts sehn-
licher wünscht, als Weihnach-
ten zu Hause zu verbringen.

Aus drei mach eins
Den Abschluss des Konzer-

tes bildet «A Christmas Festi-
val», ein weiteres Produkt aus
Andersons Feder. Darin begeg-
net man bekannten Advents- und
Weihnachtsmelodien. Als Höhe-
punkt verarbeitete der Kompo-
nist «Jingle Bells», «Joy to the
world» und «Adeste Fidelis» zu
einem Quodlibet. Das bedeudet,
dass diese drei Lieder mitein-
ander gespielt werden.

Mehrzweckhalle Läufelfingen, Sonntag,
26. November, 17 Uhr.

Nach dem Eidgenössischen
Musikfest hat sich der Musik-
verein nochmals mächtig ins
Zeug gelegt und zehn Stücke
einstudiert.

VS. Der Besuch des Eidge-
nössischen Musikfestes in Luzern
liegt hinter dem Musikverein  Sis-
sach (MVS) und war der erste
Höhepunkt im Terminkalender
2006 sowie eine tolle Erfahrung.
Gleichzeitig war es der Start-
schuss zum zweiten Highlight im
Jahresprogramm, dem Jahres-
konzert. Es galt in nur 15
Wochen zehn Konzertstücke
einzustudieren, eine Herausfor-
derung für den Dirigenten, aber
auch für die Aktivmitglieder. Die-
ses Jahr ist auch die Jugend-
musik Regio Sissach (JMRS/RMS)
wieder auf der Bühne mit dabei. 

Die Eröffnungsfanfare des
Musikfestes in Luzern «A Salute
From Luzern» steht auch Pate
bei der Konzerteröffnung. «Riku-
dim» und «Pintáko», das Selbst-

wahl- und Aufgabenstück am
Eidgenössischen wird dem Sis-
sacher Publikum nochmals vor-
getragen. «Mexican Holiday» ist
eine lockere, fetzige Nummer,
«The Simpsons» ist heute Kult
im Fernsehen ebenso wie es
«Peter Gunn» in den 60er-Jah-
ren war. Beide Stücke werden
mit der Jugendmusik zusammen
gespielt.

Locker-flockiger Ausklang
Gast ist dieses Jahr auch

wieder ein Ensemble der Regio-
nalen Musikschule Sissach – 
das Posaunen-Ensemble von
Adriano De Iorio. Es ist sowohl
solo aber auch im «Basin Street
Blues» zu hören. Der Musik-
verein spielt als Konzertab-
schluss sein «Soul Bossanova»,
eine locker-flockige Soulnum-
mer zum Mitschwelgen.

Bützenenhalle Sissach, Samstag, 25.
November, 20 Uhr. Türöffnung 18.30
Uhr, Essen von 19 bis 20 Uhr.

Die Gewinner der Kampagne Sportverletzung der Apotheke Gelter-
kinden Handschin AG sind erkoren. Sie heissen (von links): Alexandra
Roth (1. Preis: Prüfgerät zur Körperfettanalyse), Sacha Roth (2.
Preis: Herzfrequenzmesser), Irma Schmutz, Thierry Thommen und
Patrick Etter (3. bis 5. Preis: Reflektor-Schnappband). Im weissen
Kittel: Vanessa Fuhrer (Apotheke Handschin). Bild zvg 

SCHAUFENSTER

Apotheke Gelterkinden Handschin AG

Die Gewinner stehen fest

Frauenverein Ormalingen

Gesund durch
den Winter

VS. Zum «Frauezmorge»
vom 25. November hat der
Frauenverein Ormalingen als
Referentin Agathe Bohny, Natur-
ärztin aus Läufelfingen einge-
laden.

Agathe Bohny ist in der
Region Basel aufgewachsen und
wohnt seit 17 Jahren in Läufel-
fingen. Seit zehn Jahren betreibt
sie eine eigene Praxis mit fol-
genden Schwerpunkten: Heil-
pflanzen (Tee und spagyrische
Tinkturen), Bachblüten, Schüss-
ler Salze und manuelle Thera-
pien.

Alle Jahre wieder um diese
Zeit: Schnupfen, Husten und
diverse Grippen... Was hat man
da nicht schon alles probiert, um
gesund durch den Winter zu
kommen.

Altersheim Ergolz Ormalingen, Sams-
tag, 25. November, 9–11 Uhr. Anmel-
den kann man sich bis 20. November
bei Yvonne Rieder, Tel. 061 981 50 89
oder bei Christine Gruber, Telefon 061
981 50 37 sowie auf www.frauenver-
ein-ormalingen.ch

Marktrundschau

Herbstrübe: Die essbare Laterne
Herbstrüben braucht es für
jeden Räbeliechtliumzug. Auf
dem Teller ist das Gemüse
weniger begehrt, zu Unrecht.

wy. Den 11. November, 
den Martinstag, kennt man
heute vor allem als Beginn der
Fastenzeit.  Früher hatte er für
die Bauern eine besondere
Bedeutung. Er markierte den
Abschluss des Bauernjahres
und war der Tag, an dem die
Bauern der Obrigkeit ihren
Zehnten abgaben. Dies taten
sie häufig in Form einer Gans,
der Martinigans.

Ebenfalls zum Martinstag
gehört der Martinszug: Kinder
ziehen mit ihren Laternen zu
Ehren des Heiligen St. Martin
durch die Strassen. In der
Schweiz ist diese Tradition
noch als «Räbeliechtliumzug»
bekannt und wird den ganzen
November hindurch gepflegt. 

Im Mittelalter wichtig
Rohstoff für die Räbeliecht-

li sind die Herbstrüben, ein
Wurzelgemüse, das oben rosa

bis violett ist und unten weiss.
Daneben gibt es eine weisse,
lang gestreckte Variante, die
tatsächlich wie eine Rübe aus-
sieht. Ätherische Öle geben 
der Herbstrübe einen herben,
rettichähnlichen Geschmack.
Im Mittelalter war die Herbst-
rübe eine Zwischenfrucht in
der Dreifelderwirtschaft und
spielte bis zur Einführung der
Kartoffel ab dem 18. Jahr-
hundert in der Ernährung eine
wichtige Rolle.

Sauerrüben für den Winter
Heute sind die Herbstrü-

ben als Nahrungsmittel nur
noch wenig bekannt und auch
wenig beliebt. Angebaut wer-
den sie regional, etwa in den
Kantonen Aargau oder Zürich,
der grösste Teil davon wird in
Sauerkrautfabriken zu Sau-
errüben verarbeitet. Sauer-
rüben schmecken ähnlich wie
Sauerkraut und enthalten ähn-
liche Inhaltsstoffe: Die Vitamine
A, B und C sowie Kalzium,
Kalium, Phosphor, Eisen und
Natrium.
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